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Will man wissen, wie man sich entscheidet, muss man auch die Erkenntnisse der mo-

dernen Hirnforschung berücksichtigen. So muss man wissen, dass jede Entscheidung 

immer auch emotional begründet ist, dass es also nur rationale Entscheidungen gar nicht 

gibt. Es muss bekannt sein, dass das vielberufene "multitasking" gar nicht möglich ist. 

Wichtig ist auch zu wissen, dass Entscheidungen jeweils in sehr kleinen Zeitfenstern von 

nur wenigen Sekunden stattfinden, dass wir sogar über den Tag hinweg etwa 20.000 

Entscheidungen treffen, ohne dass diese uns bewusst werden müssen. In einem 5-stufi-

gen Modell wird beschrieben, wie langfristig angelegte strategische Entscheidungen über 

eine darunter liegende taktische Ebene mit elementaren Verarbeitungsprozessen unseres 

Gehirns zusammen hängen. In der "E-Pyramide des Entscheidens" sind alle jene Bereiche 

zusammengefasst, die einen Entscheidungsprozess kennzeichnen. Letzen Endes geht es 

immer um die Herstellung eines dynamischen Gleichgewichtes in einem Unternehmen, 

einem Staat, aber auch in einer Person und um dieses Ziel zu erreichen, muss uns unser 

evolutionäres Erbe, wie es sich in neuronalen Prozessen des Gehirns widerspiegelt, 

berücksichtigt werden. 
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